
 

Laufenburg: Grenzüberschreitende Street-
Art in Wolle zu entdecken 
29. Juni 2024 
Mit einem kleinen Festakt wurde am Freitag, 28. Juni, das 
Sommerprojekt «Laufenburg umgarnt» des Fördervereins Tourismus 
Laufenburg offiziell eröffnet. 

ANDREA WORTHMANN 

Seit einigen Wochen wurden die Schwesternstädte 
Laufenburg bereits nach und nach bunter. Verschiedenste 
Objekte wurden mit Gestricktem und Gehäkeltem 
verkleidet und sorgten für lächelnde Gesichter. Nun wurde 
das Projekt am Laufenplatz offiziell eröffnet. Die 
Vorsitzende des Fördervereins Tourimus Laufenburg 
(FVTL) , Franziska Winter, begrüsste die Gäste, die 
Beteiligten «Macherinnen», Stadtammann Herbert Weiss 
sowie seinen deutschen Amtskollegen Ulrich Krieger. 
Winter freue sich darauf, die beiden Städte mit diesem 
grenzüberschreitenden Projekt während vier Monaten 
präsentieren zu können. Ziel sei es, viele Einheimische aber 
auch Besucherinnen und Besucher von Nah und Fern in die Altstadt zu locken. Das 



Deko-Team des FVTL unter der Leitung von Jutta 
Leuenberger hat mit 30 weiteren Frauen monatelang 
gehäkelt und gestrickt, um nun dieses Gesamtkunstwerk 
präsentieren zu können. Hilfe bekamen sie ausserdem von 
den Primarschulen Laufenburg und Sulz sowie von der 
Sprachwerkstatt und der Kulturwerkstatt in Sulz. Viele 
entstandenen Teilstücke wurden zusammengenäht und 
zieren nun Bäume, Brunnen, Pfosten, Bänke und vieles 
andere mehr. Liebevoll, detailreich und fantasievoll sind 
kleine Kunstwerke entstanden, die in den Altstädten beider 
Laufenburg beim Flanieren entdeckt werden können. 

Foto-Rätsel-Jagd 
Als besonderes Erlebnis soll eine Foto-Rätsel-Jagd Kinder, Jugendliche und Familien 
anlocken, erklärte anschliessend Marlene Weiss vom FVTL. In einem Flyer sind auf 
einem Situationsplan verschiedene Punkte gekennzeichnet an denen sich Objekte, die 
zu der Rätsel-Jagd gehören, gefunden werden müssen. Zusätzlich gibt es ein Rätsel 
zu lösen und mit den vorgegebenen Antwortmöglichkeiten kann das Lösungswort 
geknackt werden. Ist es gefunden, kann der Lösungszettel bei vielen gastronomischen 
Betrieben abgegeben werden. «So holen wir auch die ansässige Gastronomie mit ins 
Boot, die wiederum mit Gutscheinen einen Aufenthalt belohnen», führt Weiss weiter 
aus. Die Flyer werden in Kürze in den Tourist-Infos der Stadt sowie bei den 
Teilnehmenden Restaurants und Cafés ausliegen oder können als pdf auf der 
Webseite heruntergeladen werden. 

Bestandteil der «fliessenden Grenzen» 
«Laufenburg umgarnt» ist Bestandteil der 
grenzüberschreitenden Laufenburger Kulturtage 
«Fliessende Grenzen», die mit acht weiteren 
Kulturveranstaltungen bis Ende Oktober aufwartet. 
Walter Marbot, Vorsitzender des Kulturausschusses 
beider Laufenburg stellte kurz das diesjährige 
Programm vor. «Kultur ist vielseitig, bunt und kann 
sehr unterschiedlich sein.» Er bezeichnete das Street 

Art- Projekt deshalb auch als Kulturgut und nahm es als Bestandteil in das Programm 
mit auf. 

Stadtammann Herbert Weiss betonte seine besondere Freude darüber, dass das 
Projekt eine grenzüberschreitende Veranstaltung ist. Es sei wieder etwas, dass 
Laufenburg auszeichne. «In Laufenburg läuft eben mehr als nur der Rhein», betont 
Weiss und bedankt sich für das Engagement aller Beteiligten und übergab 
anschliessend das Wort an Amtskollegen Ulrich Krieger. Das Projekt habe die 
Laufenburger DNA komplett getroffen, sagt der Bürgermeister von Laufenburg Baden. 
«Wir leben das Ehrenamt, wir sind kreativ und wir sind grenzüberschreitend. Diese drei 
Dinge erfüllt Laufenburg umgarnt perfekt.», sagte Krieger. 

Zum Abschluss des Eröffnungsanlass ging es über die Altstadtbrücke, die 
passenderweise mit gehäkelten Schweizer- respektive Deutschlandflaggen 



geschmückt ist, in die Codeamn-Anlage zu einem Apéro. 
www.fvtl.ch 

Bild 1: Von links: Ulrich Krieger, Franziska Winter, Herbert Weiss, Jutta Leuenberger, 
Walter Marbot, Marlene Weiss, Sonja Wunderlin. 
Bild 2: Filigrane Blumen 
Bild 3: Eine überdemensionla Mütze auf deutscher Seite 
Bild 4: Auch der Laufenbuger Löwe findet auf dem vollständig in Wolle gehüllten Velo 
Platz. 
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